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R 293.
Einundſechszigſter Jahrgang.

Donnerſtag den 13. December. 1888.
Vierteljährlicher vonnementepreſe in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1 „20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

Amtlicher Theil.

Regelung des Neujahrs-Briefverkehrs.
Zur Förderung und Erleichterung

des Neujahrs-Briefverkehrs ſoll es ge
ſtattet ſein, daß Stadt briefe, Poſt
karten und Druckſachen, deren Be
ſtellung in Merſeburg in den Abend-
ſtunden des 31. December oder am 1. Januar
früh gewünſcht wird, bereits vom 26. De-
cember ab zur Einlieferung gelangen können.

Der Abſender hat derartige Briefe, welche
einzeln durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein müſſen,
in einen Briefumſchlag zu legen und dieſen mit der
Aufſchrift zu verſehen:

„Hierin frankirte Neujahrsbriefe für
den Ort. An das Kaiſerliche Poſtamt hier.“

Die gedachten Umſchläge können entweder am
Annahmeſchalter der hieſigen Poſtanſtalt abge
geben oder, ſoweit es der Umfang geſtattet, in
die Brieſkaſten gelegt werden. Eine Frankir-
ung wird nicht in Anſpruch genommen.

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden, daß
die Einrichtung ſich lediglich auf die in
Merſeburg verbleibenden Briefe rc. erſtreckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung einen
möglichſt umfangreichen Gebrauch zu machen.

Merſeburg, den 11. December 1888.
Kaiſerliches Poſtamt.

Koch.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 12. December 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Kaiſer Wilhelm

erledigte am Dienſtag Vormittag in gewohnter
Weiſe die laufenden Regierungsgeſchäfte und
empfing Mittags den Erbprinzen Reuß j. L.
und den Oberpräſidenten von Bennigſen, welcher
mit einer Einladung zur Tafel beehrt wurde.
Am Nachmittag unternahm der Kaiſer wieder
eine Fahrt durch den Thiergarten. Durch
Kabinetsordre hat der Monarch das Protektorat
über den Verein für Beſſerung entlaſſener Straf-
gefangener übernommen.

Die portugieſiſche Geſandtſchaft in Paris
läßt die Meldung, die Königin von Portugal
gedenke ſich aus Liſſabon wegen Familien-
zwiſtigkeiten für immer zurückzuziehen für
unwahr erklären. Nun, kein Rauch ohne
Feuer.

Der Hamb. Korr., ein ſtreng regierungs-
freundliches Blatt, theilt mit, es ſei doch recht
fraglich, ob auf Grund der Vorunterſuchung
s Profeſſor Geffcken, eine Anklage wegen

andesverraths erhoben werden könne.
Die im Reichstage (gebildete freie Ver

einigung zur Reform der Tabakſteuer ge-
denkt, wie mitgetheilt wird, Anträge auf Er-
höhung des Tabakzolles nicht zu ſtellen. Sie
will durch Herabſetzung der Steuern für inn

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Nark. S Inſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

nnrikki„k —-—„—üÜ-ländiſchen Tabak oder ähnliche Maßnahmen den

deutſchen Tabaksbau zu heben ſuchen.
Herr Premier- Lieutenant Wißmann, der

bekannte Afrikareiſende, welcher ſich einige Tage
als Gaſt bei dem Fürſten Bismarck in
Friedrichs ruhe aufgehalten hatte, iſt nach
der „Poſt“ vom Reichskanzler beſonders über
die mit dem Sklavenhandel zuſammenhängenden
Fragen befragt worden und über die Emin-
Expedition, deren erſte Kolonne Wißmann kom-
mandieren ſoll. Wißmann hatte auf ſeiner letzten
Expedition Gelegenheit, die Verwüſtungen der
ſklavenjagenden Araber in nächſter Nähe zu be-
obachten. Er wird noch im Laufe dieſes Monats
ſich nach Afrika begeben. Begleiten wird ihn
ein junger bayeriſcher Gelehrter L. Wolf, welcher
ſchon viel in tropiſchen Ländern gereiſt iſt. Da
Herr Wißmann nicht ſelbſt nach London reiſen
konnte, iſt Herr Wolf dorthin gereiſt, um die
nöthigen Einkäufe für die Expedition zu machen.
Ein Militär ſoll noch engagiert werden, um die
Schwarzen im Gebrauch der Hinterlader einzu
üben. Es dürften dies die einzigen Weißen ſein,
welche Wißmann begleiten.

Eine große Anti-Sklaverei-Ver-
ſammlung ſoll nächſten Sonntag in München
ſtattfinden.

Die „Poſt“ bringt folgende ſehr beachtens-
werthe Nachricht, welche auf die Möglichkeit der
Herſtellung eines neuen deutſchen Jn-
fanteriegewehres hinweiſt:

„IJn Fachkreiſen werden die Ordensauszeichnungen ſehr
bemerkt, welche den Mitgliedern der Gewehr-Prüfungs-
Kommiſſion zu Theil geworden ſind. Jener Kommiſſion
liegen die Verſuche unv Prüfungen auf dem Gebiete der
Gewehre ob, insbeſondere auch die Umänderung beſtehender
und die Feſtſtellung neuer Gewehrmodelle. Vielleicht find
jene Ordensverleihungen ein Beweis, daß das „beſte Ge
wehr“, welches der Reichskanzler in der Reichstagsrede
vom 6. Februar in Aueſicht ſtellte, der Verwirklichung
nahe gerückt iſt Jedenfalls möchten wir ein Symptom
konſtatieren, welches das Vertrauen zu unſerer umſichtigen
Heeresleitung von Neuem kräftigt.“

Jm Reichstage verlautete am Dienſtag
zum Schluß der Sitzung, Graf Herbert Bis-
marck habe in der Budgetkommiſſion ganz be
ſtimmt erklärt, das Reich werde keiner Co-
lonialgeſellſchaft, auch der oſtafrikaniſchen
nicht, finanzielle Hilfe zu Theil werden
laſſen. Es würde das über den vom Fürſten
Bismarck gezogenen Rahmen der Kolonialpolitik
hinausgehen.

Norddeutſche l contraFreiſinnige. Die N. A. Ztg. bringt die
folgende Darlegung:

„Die Freiſinnige Zeitung veröffentlicht einen
Artikel über die Einſchränkung der Militärgerichtsbarkeit,
in dem unter Anderem geſagt wird: „Wir halten es über-
haupt für eine falſche Sitte, daß irgend Jemand, der ſich
nicht im Amte oder in dienſtlicher Verrichtung befindet,
Uniform trägt. Kaiſer Friedrich ſoll, wie wir vernehmen,
ſogar die Abſicht gehabt haben, den aktiven Officieren das
Tragen der Uniformen zu unterſagen, wenn ſie ſich nicht
im Dienſte befinden.“ Die Abfichten, welche hiermit weiland
Seiner Majeſtät dem Kaiſer Friedrich untergeſchoben werden,
die einen Bruch mit den alten Traditionen
des Hauſes Hohenzollern den r würden,
ſind Perſonen, mit denen der hochſelige Kaiſer über mili-

täriſche Dinge zu ſprechen pflegte, niemals bekannt
geworden, weil ſie nie gehegt worden ſind. Es
wird dem freiſinnigen Blatt daher unmöglich ſein, eine
glaubwürdige Perſönlichkeit aus der Umgebung Kaiſer
Friedrichs aufzuführen, welche eine auch nur entfernt darauf
hinzielende Aeußerung aus dem Munde der dahingeſchiedenen
Majeſtät vernommen hätte.“

Die Neu-Guinea-Compagnie hat
einen neuen Bericht über Kaiſer Wilhelmsland
ausgegeben. Mitgetheilt wird die Anlage einer
neuen Pflanzungsſtation mit Namen Stephans
ort. Die erſten Tabak- und Baumwollen-
Ernten haben recht hübſche Erträge ergeben.
Der Geſundheitszuſtand iſt auf allen Stationen
befriedigend.

Aus Oſtafrika wird weiter gemeldet
Die Araber unter Buſchiri haben bei Bago
moyo ſo empfindliche Verluſte erlitten, daß eine
ſchnelle Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten wohl

kaum zu erwarten iſt. Die indiſchen Kaufleute
in dem niedergebrannten Bagomoyo behaupten,
ſie ſeien auch von in deutſchen Dienſten ſtehen
den Eingeborenen beraubt. Das erſcheint in der
Hauptſache aber unzutreffend, denn die Araber
haben ſo gehauſt, daß nicht viel übrig blieb.

Belgien. Die Zahl der St rikenden im
Kohlenrevier iſt bis auf 9000 gewachſen. Die-
ſelben beſchloſſen nach Brüſſel zu ziehen und vor
dem Kammerpalaſt zu demonſtriren. Natürlich
werden die Behörden einſchreiten und den Zug
verbieten.

Holland. Jm Haag, haben am MontagAbend ernſte ſozialiſtiſche Tumulte ſtatt

gefunden. 600 Arbeiter überfielen das katho-
liſche Vereinshaus, in welchem gerade ein Vor
trag gehalten wurde, zertrümmerten Geräthe und
Bilder und verhöhnten die Verſammelten.
Schließlich trieb die Polizei die Excedenten aus
einander. Viele Verhaftungen ſind vorgenommen.

Rußland hat einen neuen Marine
miniſter erhalten: Der Czar hat dem Vize-
Admiral Tſchichatſchew dieſen Poſten übertragen.
Die neue ruſſiſcheFünfhundert-Millionen-
Anleihe iſt ganz erheblichüberzeichnet
worden. Am größten war der Andrang in
Frankreich, wo für 1163000000 Fres. gezeichnet
wurden. Wohl bekomms!

Jtalieun. Der italieniſche Kriegsminiſter hat
ſich nach Berlin gewendet mit dem Geſuch um
Mittheilungen über die Einrichtung des Eiſen
bahnregimentes und anderer auf die Mobilmach
ung bezüglicher Vorrichtungen. Ein ſonſtiger
Verkehr fand nicht ſtatt. Aus dem Vatikan
wird die Meldung römiſcher Blätter, daß derPapſt unwohl ſei und deshalb das nächſte
Kardinals Kollegium verſchoben habe, für un
begründet erklärt. Der Papſt macht, wenn
er nicht durch Audienzen verhindert iſt, jeden
Tag einen Spaziergang in den Gärten des
Vatikan.

Frankreich. Die Kammer hat das ordent-
liche Budget im Ganzen gegen die monarchiſtiſchen
Stimmen genehmigt. Die außerordentliche
Militärforderung von 500 Millionen Franken



iſt darin noch nicht enthalten, wird alſo beſon-
ders berathen werden. Jn Paris ſind dieſer
Tage zwei ſonderbare Vergeßlichkeiten
aufgedeckt worden. Während des Eroberungs-
zuges nach Tunis wurde der Berichterſtatter des
„Télégraphe,“ Seguin, von einem Eingeborenen
ermordet und das Blatt eröffnete eine Samm-
lung zur Errichtung eines Denkmales. Es
kamen auch 6000 Franken zuſammen, dann
machte aber das Journal Bankerott und die
Sache gerieth gänzlich in Vergeſſenheit. Erſt
jetzt erinnert ſich der Chefredacteur auf dringende
Mahnung eines Betheiligten, daß er das Geld
bei einer Bank hinterlegt hat. Dieſe Geſchichte
gab Anlaß, Rochefort zu fragen, was mit den
14000 Franken geworden ſei, die im Jahre 1868
zu einem Denkmal für den von Peter Bonaparte
erſchoſſenen Victor Noir geſammelt und damals
Rochefort übergeben wurden. Auch dieſes Denk-
mal iſt gänzlich in Vergeſſenheit gerathen und
Rochefort hat ſich gleichfalls damit begnügt, das
Geld bei einer Bank anzulegen.

Großbritannien. Die Londoner Regierung
hat die bisherigen britiſchen Niederlaſſungen in
Sierra Leone und Gambia in Kolonien umge-
wandelt. Die Streitmacht der engliſch-egyp-
tiſchen Truppen in Suakin beträgt jetzt 4500
Mann viel ſtärker ſind die SudanAraber, welche
ſich der beſten Brunnen in der Umgegend der
Stadt bemächtigt haben, auch nicht. Um dieſe
Brunnen iſt in früheren Jahren ſchon zweimal
mit großer Erbitterung geſtritten worden, nun
wird alſo zum dritten Male Blut fließen. Dieſer
neue Feldzug iſt lediglich eine Folge der unver-
ſtändigen engliſchen Sudanpolitik, die Geld ſparen
wollte und nun Geld und Menſchen opfern muß.
Wer weiß, welcher Tanz folgt, wenn bei Suakin
die Ruhe wiederhergeſtellt iſt.

Orient. Der deutſche Botſchafter von Ra
dowitz hat der Türkei amtliche Mittheilung von
dem Beginn der oſtafrikaniſchen Sklavenblokade
gemacht. Die Türkei nimmt praktiſch an der
ſelben nicht Theil. Die Beſatzung von Suakin
hat ein heftiges Bombardement gegen die ara-biſchen Befeſtigungen eröffnet. Die wichtigſte

derſelben wurde demolirt. Die Neger-Bataillone
ſchlugen ſich unter engliſcher Führung recht gut.

——Öqm-R2Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher rei (12. Sitzung vom 11. Dec.)

1 Uhr. Präſident: von Levetzow. Vertreter der verbün
deten Regierungen Staatsſekretär von Bötticher. Bevoll
mächtigte zum Bundesrath: Graf von Hohenthal (Sachſen)
und Frhr. von Marſchall (Baden). Das Haus iſt ſchwach
beſetzt. Der Reichstag berieth heute zun ichſt den Geſetz
entwurf, betreffend die Vorarbeiten für das
Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms I der,
nachdem der Herr Staatsſekretär des Jnnern, Staats
miniſter von Bötticher nähere Mittheilungen über die
in dieſem Sommer ſtattgehabten Verhandlungen ſachver-
ſtändiger Perſonen gemacht, welche Uebereinſtimmung
darüber ergeben, daß das Denkmal in Berlin, und
zwar auf der Linie zwiſchen dem Großen Stern auf der
Charlottenburger Chauſſee und der Kaiſer Wilhelmſtraße
errichtet werden müſſe in erſter und zweiter Leſung
erledigt wurde. Die Novelle zum Geſetze über
die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe e
wurde in zweiter Leſung debattelos angenommen. Zu.
eingehender Debatte führte dagegen die Berathung des
Zuſatzvertrages zu dem Handelsvertrage
mit der Schweiz. Gegen denſelben wurde namentlich
das Bedenken geltend gemacht, daß die Herabſetzung des
Seidenzolles von 800 auf 600 Mark die deutſche Seiden
induſtrie ſchwer ſchädigen würde. Außerdem wurde darauf
hingewieſen, daß die Jntereſſen des deutſchen Obſt und
Gemüſebaues in dieſem Vertrage nicht genügende Berück-
ſichtigung gefunden hätten. Der Herr Staatsſekretär des
Jnnern, Staatsminiſter von Bötticher bezeichnete die
erwähnte Zollermäßigung als die von der Schweiz geſtellte
conditio sine qua non für das Zuſtandekommen des
vorliegenden Vertrages und wies des Weiteren nach, daß
die an dieſe Zollermäßigung für die deutſche Seiden-
induſtrie geknüpften Befürchtungen unbegründet ſeien. Die
Einführung eines Obſt- und Gemüſſezolles empfehle ſich
aber nach der angeſtellten Enquete nicht. Ein Antrag auf
kommiſſariſche Berathung des Vertrages wurde, nachdem
ſich die Abgg. Trimborn, Lucius, Dr Windthorſt
(ämmtl. Centr.) für dieſelbe, die Abgg. Brömel (deutſch
freiſ.), Websky (natlib.), Hul tzſch (konſ.), Dr. Buhl
(natlib.) und Dr. Bamberger (deutſchfreiſ.) gegen die
ſelbe erklärt, abgelehnt und der Vertrag ſofort in zweiter
Leſung unverändert genehmigt. Mittwoch: Jnitiativ-
anträge, (Befähigungsnachweis Einführung von Gewerbe
gerichten) und Wahlprüfungen.

Provinz und Umgegend.
Naumburg. Das neue Reichspoſtgebäude,

das gegenwärtig hier im Bau begriffen iſt, iſt
nunmehr ſo weit vollendet, daß es im Februar
nächſten Jahres wird in Benutzung genommen
werden können. Das jetzige Poſtgebäude wird
dann in das Eigenthum der Stadt, die es für

60000 Mark dem Fiscus abgekauft hat, über-
gehen und zunächſt zur Einrichtung von Ge-
ſchäftsläden dienen ſpäterhin aber entweder in
eine Artilleriekaſerne umgewandelt oder zu Zwecken
der Realſchule verwendet werden nachdem eine
Anregung, Dienſtwohnungen für die Magiſtrats-
mitglieder darin einzurichten, keinen Anklang ge
funden hat.

Halle. Ein Mitglied der hieſigen Tiſchler-
Jnnung, welches einen 17 jährigen Lehrling, der
ſich wiederholter Beleidigungen und Rohheiten
ſchuldig gemacht hatte, auf Anrathen des Ober-
meiſters der Jnnung nicht blos entlaſſen, ſondern
ihm auch in ſein Arbeitsbuch vermerkt hatte, daß
die Entlaſſung wegen Beleidigung des Meiſters
und rohen Benehmens erfolgt war, wurde am
5. d. auf Antrag des Vaters von der Straf-
kammer auf Grund von S 115 der Gewerbe-
ordnung, wonach Eintragungen in das Arbeits-
buch nicht mit einem Merkmale verſehen ſein
dürfen, welches den Jnhaber des Arbeitsbuches
günſtig oder nachtheilig zu kennzeichnen bezweckt,
mit der niedrigſten zuläſſigen Strafe von drei
Mark verurtheilt. Jn einer Verſammlung des
Vereins für Naturheilkunde und Geſundheits-
pflege hielt der Naturprediger Guttzeit einen
Vortrag über „Naturreligion und Entſtehung
des Menſchengeſchlechts“, wobei er den Stand-
punkt „Darwin's“ vertrat. Als ſein Nachredner,
ein Paſtor M. aus Bernburg, über die Geburt
Chriſti ſprach, entſtand im Auditorium Unruhe,
und als der Redner die Frage an die Ver-
ſammelten ſtellte, ob ſie denn wirklich glaubten,
daß ſie von „Affen“ abſtammten, erhielt er zur
Antwort „ja“. Sein Vortrag wurde ſelbſtredend
ſofort beendet.

f Giebichenſtein. Ein ſonderbarer Scherz
wurde dieſer Tage in einem hieſigen Reſtaurant
verübt. Durch Poſtkarten war nämlich für den
Nachmittag eine große Anzahl Agenten für Lebens-,
Feuer-, Unfall, Hagel-, Renten-, Glas, Vieh
verſicherung ec., ferner verſchiedene Stellenver
mittler, Commiſſionäre und Kaufleute dorthin
beſtellt, um mit dem dortigen Wirthe in Unter-
handlung zu treten. Das Lokal füllte ſich um
beregte Zeit mit dieſen Herren, die anſtands-
halber doch zunächſt eine kleine Zeche machten.
Als nun einer derſelben die Zeit für gekommen
erachtete, das in Ausſicht geſtellte Geſchäft mit
gewandten Redewendungen in Fluß zu bringen,
war der Wirth, der ſich ſchon über den zu dieſer
Zeit ungewöhnlich zahlreichen Beſuch gewundert,
über jenes Anſuchen höchſt erſtaunt und konnte
ihm nur bedeuten, daß er keinen Auftrag ertheilt
habe. Die anderen Gäſte beſtürmten nunmehr
gleichfalls den bedrängten Wirth und mußten
nun erfahren, daß ſie ſämmtlich Opfer eines
ſchlechten Scherzes geworden und ſozuſagen vor-
zeitig in den April geſchickt waren.

Sangerhauſen. Außer dem Gärtner
Heſſe jun., deſſen Verhaftung wir bereits meldeten,
iſt jetzt auch der Vater deſſelben, Heſſe ſen. ein-
gezogen worden. Angeblich ſtehen die Ver-
haftungen mit der Ermordung des Förſters
Mauß in Verbindung.

Nordhauſen. Jn voriger Woche ver-
ſchwand einem hieſigen Reſtaurateur ein werth-
voller großer Hund. Der Verdacht, daß der
Hund zum Schlachten abgefangen ſein könne, hat
ſich nun auch beſtätigt, denn unſere Polizei er-
mittelte den Attentäter in der Perſon eines
mehrfach beſtraften Arbeiters, bei welchem ſich
das Fleiſch des Hundes, ſoweit es noch nicht ver
zehrt war, eingepökelt vorfand. Die Ermittelungen
haben ergeben, daß er in dem Augenblicke, wo
der Eigenthümer jenes Hundes in ein Haus
eingetreten war, während der Hund auf der
Straße zurückblieb, dieſen mittelſt einer Draht-
ſchlinge fing und in ſeine Behauſung brachte.
Der Hund ſoll einen Werth von 150 Mark
gehabt haben. Viele Jahre iſt unſere Stadt
von Einbrechern verſchont geweſen jetzt ſcheint
das verbrecheriſche Handwerk wieder zu beginnen.
Jn der Nacht von Sonnabend zum Sonntag iſt
in dem an der Salza iſolirt belegenen Gehöft
der Wittwe Heimbuch eingebrochen worden,
während dieſelbe in der Stadt bei ihrem Bruder
zum Beſuch war. Es ſollen ſämmtliche werth-
volle Sache geraubt ſein, namentlich alle Wäſche
und Kleidunggsſtücke.

f Greußen. Auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Hohenebra und Waſſerthalleben wurden am Frei-
tag Nachmittag 4 Uhr mit dem von Nordhauſen

nach Erfurt gehenden Perſonenzuge 15 Minuten
über Thalleben 45 Stück Schafe, dem Domainen-
Rath Kleemann gehörend, todt gefahren. Der
ſtarke Nebel war jedenfalls Schuld an dem Unglücke.

Heringen, 6. Dec Geſtern Mittag ſtürzte
ein 14jähriges Mädchen beim Emporziehen des
Waſſereimers über den Kranz eines offenen
Brunnens in die Tiefe. Das unglückliche Mäd-
chen rief angſtvoll nach Hilfe. Man hörte die
Stimme auch, doch wußte man Anfangs nicht,
woher der Angſtruf kam. Die Zugſtange ragte
noch ein wenig aus dem Brunnen heraus, und
dieſer Umſtand führte einen Vorübergehenden
auf den Gedanken, daß der Ruf aus dem Brunnen
kommen könnte. Das Mädchen wurde aus ihrem
unfreiwilligen Gefängniß befreit. Der Fall ſoll
ihm nichts geſchadet haben.

Leipzig, 9. Dec. Heute Nachmittag fünf
Uhr röthete ein gewaltiger Feuerſchein den öſt
lichen Himmel. Jn der Dampfbuchbinderei von
Sperling an der Eilenburger Straße war Feuer
ausgebrochen, welches von den großen aufge-
ſtapelten Papiermaſſen c. nur zu reiche Nahrung
erhielt. Hell loderten die Flammen in den dunklen
nebelfeuchten Himmel und boten ein ſchauerlich
ſchönes Schauſpiel. Nach Lage der Sache iſt
an eine Rettung des Gebäudes kaum zu denken.

Der Afrikareiſende Herr Dr. Hans Meyer,
unſer geſchätzter Mitbürger, iſt wohlbehalten in
der Heimath wieder eingetroffen. Derſelbe wird
darangehen, ſich neu auszurüſten, um im kom-
menden Jahr wiederum nach Central-Afrika zu
reiſen. Das Reichsgericht hat wieder ein Todes
urtheil beſtätigt, indem es die Reviſion des Schuh
machers Horzau aus Ratibor, der wegen Mordes und
Raubes zum Tode verurtheilt war, verworfen hat.

f Hattorf, 5. Dec. Jn der Nacht zum 4. d.
ſind in die hieſige Kirche Diebe eingebrochen.
Sie ſprengten zuerſt die eine äußere Thür,
brachen dann im Jnnern der Kirche den Opfer-
ſtock los, und da ſie denſelben nicht öffnen
konnten, zerſchlugen ſie den Boden und beraubten
ihn ſo ſeines Jnhalts, ca. 15 Mark. Auch den
Altarſchrank und ferner einen Bücherſchrank in
der Sakriſtei öffneten ſie und ſtreuten die Bücher
umher. Zur Beleuchtung benutzten ſie eine
Altarkerze. Begreiflicher Weiſe herrſcht wegen
dieſes Frevels in unſerem Orte große Aufregung.
Wahrſcheinlich ſind es dieſelben Diebe, die in
Beyenrode in der Nacht vorher in verſchiedenen
Häuſern eingebrochen ſind.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Jn Meuſchau wollte die vier Jahre alte

Tochter des Arbeiters Brauer mit dem Meſſer
einen Wollfaden durchſchneiden. Das Meſſer
ſchnellte dabei empor und die Spitze drang dem
Kinde derartig in ein Auge, daß das letztere
wahrſcheinlich wird abgetragen werden müſſen.

Aus Schkeuditz wird der „S.-Ztg.“ be-
richtet: Als an einem der letzten Abende der
Gutsinſpektor aus dem benachbarten Gleſien mit
ſeinem Geſchirr den Weg von hier nach dort
fuhr, kamen unweit des Cursdorfer Weges plötz-
lich vier Männer auf den Wagen zugeſprungen
und verſuchten von verſchiedenen Seiten aus den
Wagen zu erſteigen. Trotz der mehrmaligen
Aufforderung des Jnſpektors, ſich zu entfernen,
ließen die Wegelagerer von ihrem Vorhaben nicht
ab und hielten ſich am Wagen auch noch längere
Zeit feſt, als die Pferde ſcharf anzogen und im
ſchnellſten Trabe weiter gingen. Jedenfalls war
es auf einen Raub abgeſehen.
Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Madrid, den 12. December (Tele-

gramm des „Kreisblatt.“) Jn der Kammer
gab der Miniſterpräſident Sagaſta
eine ähnliche Erklärung ab, wie im
Senate. Silverda brachte eine Jnter-
pellation über die Vorgänge in Madrid
am 11. November anläßlich der An
weſenheit Canovas, ſowie über die
Politik der Regierung ein. Silverda
griff die Behörden heftig an, die nicht
verſtanden hätten, den Ruheſtörungen
vorzubeugen. Sagaſta erwiederte, die
Regierung konnte nicht gewaltſam die
Anweſenheit von etwa 29000 Per-
ſonen bei der Ankunft Canovas hin-
dern, ſobald es zu ungeſetzlichen Hand
lungen gekommen ſei, ergriff der
Präfeet die nöthigen Maßregeln.
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Heute Abend verschied sanft nach
kurzem Leiden im 82. Lebensjahre
mein innig geliebter Mann, unser guter
Vater, der Ritter- und Sattelhofsbesitzer
und langjäbrige Landtags- Abgeordnete

Carl Hermann Weidlich
auf das tiefste betrauert von den

Hinterbliebenen.
Schafstaedt, den 40. December 1336.
Merseburg, Hannover, Cospuden u.

Breitenfeld.,

7 hält ſtets großes Lager in

i Taschenunhren für Herren und Damen,
Standuhren, BRegealatoren, Wand-
u. Veckerahren, ſowie eine große Aus-

i vahl Vhr Ketten u. Anhängsel f. Herren
e und Damen.

Auf rechtzeitige Einſendung aller E Streng reelle Bedienung. P
in meinem Fach vorkommenden Sattler- S v mund Tapeziererarbeiten mache beſtens r Preise.

u

a

aufmerkſam Achtungsvoll

G. Kocerner, eSattler und Tapezierermeiſter. Ggttnardis- r S f7 77 r G ottnardts-

Strasse 3. Strasseh empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſein großes Lager von
4 Adolf Sech äler, grossen IMerren- und Damenkoſfern,
J n b IHandkoſfern und Handtaschen für Herren und Damen,erseburg, r eempehlt geh ar Anferigung reld-, Touristen- un Umhängetaschen,

sämmtlicher Sehülermappen, Selueltasehen und Ränsel für Knaben und Mädchen,
Wäöäſsſchegegenſtände für Damen-, Knaben- und Mädehentederschürszen,

merren. Damen ung Zaidriume Hosentriügern- Portemonnaie Gier

eeceeeeeeigreeeeeeeeeeeeer u und solider Aus- 2 dühbrung billige Preise zu.Probestück vor Ausführung der 4 p. O v t m a n n 2
Bestellung wird gern geliefert. J 2Für Tafelwäsche, Leibwäsche uHandtücher, Bettnäsche, Haus 7 4 c M ar Ia t v. E.
wäsche, Leutewäsche, Küchen- 4 empfiehlt ſein großes Lager in Planell, Molton und Lama, ſowie vwollene 7
wäsche nöthige Stoffe sind in guten Schlat- und Pferdedecken, vom billigſten bis zu den feinſten Jacquard-, 2
ten und billigen Preisen vor- e Kameelhaar- und Normaldecken. J
rat 1 eMoönogramm- Slickerei W Kleiderſtoffe in den verſchiedenſten Genres u. Preislagen.

Leinwand, Handtücher, Bettzeuge und Inletts in ſehr großer Auswahl. J

r V 2 Beſonders empfehle ich zu Weihnachtsgeſchenken ſchwere 4
Uhrketten und Damentuche und RNegenmantelſtoffe

9 2 das Kleid zu 4,50 und 5 Mark. Jnhängſe EVYVVVVVVVVVVVVVVIVVVVVVVYVVVVVVVA
in 14 kr. Gold auf Silber.Talmi- Gold Grosse Schlesische Gewinne in Gold undNichkel Holdu. Silher Lotterie 1 goldene sänle s 600
Ober teine Ziehung in Berlin am 17. u. I8. Januar 450. 49. 20609

t Der 1 Hauptgewinn 5000Stahl etc. etc. Hauptgevw. 50 900 F. Gold 40. do. 2 000
in m n 4 r e Loose à 1 I. kommen 2 Gewinne vonje 1000 2000

die Uhrenhandlung von e n ane n Berlin W. 4 do. 500 2000V ul. GIläs er. Carl Heintze. dte nen 19 do. 100 1900

u Gerrra e e 13 B. 3235Brestau, den 19. Oktober 1333 50 do e 30 1500Butter! Butter e waunns 200 z. Min. 20 10000
Merſeburg, kleine Ritterſtraße Heinrich IX., Prinz Reuss, *900 40900

neben der Fiſchhandlung. Auf zehn Loose ein Freiloos. Jeder Bestellung sind 20 Pfg. Porto u. Gewinnliste beizufügen-

Sibiriſche Bulter pro Pfd. 100 Pfg. —3jhhd——1
Landbutter 90 u. 80 J bend 15. d. MFochſ. Caſelbutter o o !4 onnabend, den 15. d. M. ſteht ein Transport

a der beſtenempfiehlt A. PliewKka ws Icüi C det äü ne müt KälboernF. W. Tänzer, ſowie hochtragende Rühe u. Simmenthaler 3uchlhullen
Neumarkt 22123, im „Gaſthof zur Sprotte“ in Eptingen bei Mücheln zu ſehr ſoliden Preiſen

empfiehlt zur Feſtbäckerei. zum Perkauf.
feinſtes Stollenmehll Weißenfels.
von bekannter Güte, ſowie

n iſt iethen, im G Slämmllich. Packwaaren J. Etage d r 1. April
in beſter Qualität zu billigſten Preiſen. zu beziehen. Zu erfragen in der Kreisbl.Exped.

LIIEViehhändler.
4 Stück große Laufe rſchweine
ſtehen zu verkaufen.

Gr. Kayna Nr. G.



Merseburg
empfiehlt für die Weihnachtsſaiſon

Damenkleiderſtoffe
in reichſter Auswahl, neueſten Muſtern und zu billigſten Preiſen,

Winter-FIäntel jeder Art,
Winter- Paletots von 10 M. an,
Pelzgefütterte Radmäntel zu 39 und 24 M.,
Abendräder mit Steppfutter von 13 M. an,
e in großer Auswahl,ppiche, Tischdecken, Gardinen zu billigſten Preſeninrian zurückgeſehler Rleider

e eAüsverkanſ von Buchslins u. Herren
paletolſloſſen wegen gänzlicher Aufgabe des e
Artikels.

J. Schönlicht
mee

Wem m r
Wv 5 e We C.J W cW
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S n Merſeburg.
Geſchaäftewogen für Fleiſcher,

I. WV O. Wagenfabrik,Scohlkeucdlit z, Zeipſtgeſe, 11

empfiehlt alle Sorten ganz-, halbgedeckte, offene,
Wisky-, Jagd- und Ponnywagen, Schlitten,

und M ilchhändlkler zu billigen Preiſen.
X Reparaturen

werden ſchnell ausgeführt.

Bäcker, Brauer

Schaukel-, Räder- und Stecken- Pferde
in ſehr großer Auswahl bei

G. Koerner, Holthardtsſtraße 3.
WMerſeburg, Kaiſer Wilheims- Halle.
Circus Plumenſeld c Holdkelke.

Heute, ſowie täglich

Grosse Vorstell engmit neuem Programm. Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Vorführen der beſt
dreſſirten Pferde.

W Anfang täglich Aben S Uhr.Sonn und Feiertags 2 Vorstellungen, I. Anfang 4 Uhr, II. Anfang 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

Mamenfeld Goldkette.
Schuh- u. Stiefelwaaren

nur beſte Onalität in größter Auswahl billigſt bei

Fark. Fee.NB. Gummiſchuhe zu reparieren werden unter Garantie des

des

Holtens angenommen a Ritteretrasse I.
Radaction, Sechnellpreſſendrug un ver Beriag von R Leidboldt in Merſeburg, (Alteuburger Schnlplatz 4.)

9

Gotthardtſtraße 21
iſt die erſte Etage ſofort dir oder getheilt zu
vermiethen. Wilhelm Gummert.

Logis gut mödlirt zu vermiethen

Ki. Rätterstrasse I.
Geſang-Verein.

Freitag letzte vor Weihnachten für
alle Stimmen um 7 Uhr. Schumann.

Reichskrone.
Friſche Natives Auſtern.

Donnerſtag Abend
Pökelknochen mit Klöße und

WMeerrettig
empfiehlt Reinhold Walther.

Reſtaurant zum Bade
Leungerſtraße Nr. 4.

Heute Donnerſtag W Schlachtefeſt. R
Abends großer Bratwurſtſchmauß und friſche
Wurſt, ſowie ff. Bier und Wein wozu freundlichſt
einladet Robert Sternberg.
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